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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ord nung vnd Kir chen ge breuch...
für die Pfar rern vnnd Kir chen die nern/ zu Straß burg/ vnd der sel bi gen
an ge hö ri gen/ vff ge hab tem Syn odo für ge nom men

(1534)
NAch dem hieu or durch Vn se re Her ren/ Meys ter/ Rhädt/ vnnd die Ein vnd
zwent zig/ auch Schöf fel vnnd Am man di ser Stat Straß burg/ er ken net vnnd
für ge nom men wor den/ das heyl sam wort Got tes/ nach dem rech ten vnnd
wa ren ver stand/ zu le ren vnnd pre di gen/ vnd so vil Gott ge nad ge ben wolt/
dem sel bi gen zu ge le ben/ vnd nach zu kom men/ vnd sich al ler ley sec ten/ rot ‐
tun gen vnd son de run gen ein ge ris sen/ zu zer rüt tung ge mey ner kir chen/ auß ‐
lö schung brü der li cher lie be/ vnd end li cher zer stö rung bur ger li cher po li cey
vnnd fri den/ vnnd al lem an de ren vn raht die net.

Dem sel ben zu be geg nen/ ha ben Vn se re Her ren/ Meys ter/ Rhät/ vnnd die
Ein vnd zwent zig/ als von Gott die ge ord net Ober keyt/ auß schul di gem
ampt/ des ver schey nen den drei vnnd drei si gis ten jars/ vff den eylff ten tag
Ju nij/ ein ge mey ne ver sam lung an fa hen zu ha ben/ dar inn von rech ter ein ‐
hel li ger Christ li cher le re/ auch kir chen ord nun gen/ vnnd er for schung des le ‐
bens der vor ge setz ten die ner des worts/ zu hand lenn/

Vnnd da mit das sel bi ge des to stat li cher ge sche hen möch te/ ha ben Vnn se re
Her ren/ Meys ter/ Rhädt/ vnnd die Ein vnd zwent zig/ zu so li cher ver hör/ von
jnen selb vnnd dem Re gi ment/ vier per so nen zu Pre si den ten oder vor sit ‐
zern/ vnnd dann die Ein vnd zwent zig ge meyn Kir spel pfle ger ver ord net/
Da mit aber jmb sel ben/ auß zu lauf fung des ge mey nen volcks/ kein vn ord ‐
nung er wüch se/ vnnd doch je mand von der ge meyn da bei we re/ ha ben sie
beu elch gethan/ das ein je de zunfft/ durch jre Schöf fel vnnd ge richt/ vier
von den Schöfflen ord ne te/ ob die wol te/ vnnd jrer ge le gen heyt nach/ bey
sol cher ver hö re auch zu sein/ da mit sie der war heyt/ auch wie/ vnnd was inn
sol cher ver hö re ge hand let wür de/ ze ügnüs ge ben möch ten.
Nach dem dann inn so li chem ge sprech/ die Sum ma Christ li cher le re/ wie
die al hie be ken net/ ge le ret/ vnd ge pre di get/ nach rech tem vnnd wa rem ver ‐
standt der hey li gen Eu an ge li en/ Apo sto li scher vnnd Bib li scher schriff ten/
nach al ler not durfft inn et li che Ar ti ckul ver fas set/ für ge tra gen/ dis pu ti ret
vnd er klä ret/ Auch die je ni gen/ so et li chen Sec ten an hen gig/ vnnd die vor ge ‐
meld ten Ar ti cul zu wi der fech ten vn der stan den/ ge nug sam ver hö ret/ vnd
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nach mals al ter Pre di ger/ pfar rer vnnd helf fer/ sampt den Ein vnd zwent zig
kir spel pfle ge ren/ raht vnnd gut be dun cken ver no men/ vnnd jr be den cken
inn schriff ten ver fas set/ Ha ben vn se re Her ren/ den vier ge ord ne ten Pre si ‐
den ten oder vor sit ze ren beu ol hen/ über so li che ge hand le te punc ten zu sit ‐
zen/ jr raht vnd gut be dun cken/ wes zu bes se rung Christ li cher ge meyn/ vff
ba wung ge mey ner kir chen/ inn le re/ le ben/ vnd Ce re mo ni en fürzu ne men
sein sol te/ zu be greif fen vnd an zu zey gen/ dz dann/ als ein hoch wich tig
werck/ on zeit vnd weil nit be sche hen mö gen/ hat sich al so di ser han del/
von we gen der hoch wich tig heyt sein selb/ vnd dann auch vi le der scheff ten
so täg lich für fal len/ eben lang ver zo gen/ je doch ha ben zu letst vn se re Her ‐
ren/ MEys ter/ Räht/ vnnd Ein vnd zwent zig/ nach ge hab ten vil bedach ten/
vnd fleis si gen er we gun gen des gant zen han dels/ sich ent schlos sen/ er ken net
vnd ge ord net/ wie vol get.

Wie ob der ei ni gen Christ li chen le re zu hal ten/...
vnnd den ge gen jr ri gen le ren zu be geg nen.
Als der Syn odus/ für nem lih drei er punc ten halb ge hal ten ist/ Erst lich/ ver ‐
glei chung Christ li cher le re be tref fen/ vnnd ab trei bung der Sec ten vnnd tren ‐
nun gen/ so so li cher le re zu wi der. Zum an de ren/ eüs ser li che vnnd bes ser li ‐
che ord nung vnnd ge bre üch der kir chen vff zu rich ten. Vnd zum drit ten/ In ‐
qui si ti on vnd er for schung des le bens vnnd wan dels der jhe nen/ so der kir ‐
chen für ge setzt seind/ zut hun.

So ist vff den ers ten punc ten/ die le re vnnd Sec ten be lan gen/ ent schlos sen
vnd er ken net/ bey der Con fes si on/ zu Aug spurg Keys. May. vbe rant worr tet/
vnnd den Ar ti cu len/ jmm Syn odo für ge tra gen vnnd ge hand let/ zu plei benn/
die sel bi gen/ als die recht Christ lich le re/ al hie las sen pre di gen/ vnnd ob der
sel bi gen ernst lich zu hal ten/ Auch key ne le ren vnnd Sec ten/ so der sel bi gen
le re zu wi der seind/ hie zu ge dul den/ Vn an ge se hen der lan gen schriff ten/ so
durch Cle ment Zieg ler/ Mel chi or Hoff mann/ vnnd an de re/ jnn vnnd nach
dem Syn odo über ge ben. Vnnd da mit al so ge sun de le re Chris ti/ bey me nig ‐
lich al hie/ des to baß er hal ten vnnd für bracht/ vnnd al le jr thumb vnnd ver fü ‐
ri sche le re ab ge tri ben vnd ver hü tet wer den Ha ben Vn se re Her ren/ Meys ter/
Räth vnnd Ein vnnd zwent zig/ über an de re weg vnd mit tel/ die sie hie zu
dies nt lich er ken net vnnd für ge no men/ auch diß bedacht vnd ge ord net/ das
die kirs pyl pfle ger ein ge tre wes vf se hen ha ben sol len/ das so li che be kan te
le re/ wie die inn offt ge meld ter Con fes si on/ vnd Ar ti cu len des Syn odi/ ver ‐
fas set ist/ al hie ge trew lich ge le ret vnnd ge pre di get wer de/ Vnnd das nie ‐
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mand vbe ral/ so li cher le re zu wi der/ in win ck len/ oder of fen lich/ et was auß ‐
gies se oder ver les te re/ oder auch die le üt von der sel ben ab zie he/ son der wa
sie so lichs er fü ren/ das selb ei nem Er fam men Raht/ oder den hie nach ge set ‐
zen Ver hö rern an zey gen/ da mit dar inn ein ge trew lichs vnd not durff ti ges
ein se hen ge sche he.

Zum an dern/ da mit aber nie mand vr sach nem me zu sa gen/ mann wöl le dem
hey li gen geyst ry gel für schie ben/ vnd nichts wei ters ler nen oder hö ren/
Seind durch ei nen Er sa. Raht ge ord net/ zwen des Rahts vnd re gi ments/ vnd
von den kirs pyl pfle ge ren drey/ wel che fünff zwen von den Pre di gern zu
jnen be ruf fen sol len/ der ge stalt/ so je mand we re/ der da ver mey nen wol te
es we re fehl an der le re/ die man hie als die le re Chris ti trei bet/ der soll sich
ge nan ten fünff ver ord ne ten an zey gen/ vnd jnen in bei sein der zwei en Pre di ‐
ger/ die auch da ge gen ver hö ret wer den sol len/ sein mey nung/ vnd der sel bi ‐
gen grund für tra gen/ vnd al so mit jnen inn Christ li cher zucht hand len/ zu uor
vnd ee er so lich sein mey nung je mand an de rem für gi bet. Vnnd wa di ße ver ‐
ord ne ten bei ei nem sol chen be fin den/ das der re de wert ist/ guts oder bö ses/
sol len sie das sel big ann ei nen Er sa. Raht brin gen/ vnnd one eins Er sa men
Rahts zu las sung/ soll nie mand vbe rahl der le re Chris ti/ so al hie da für er ken ‐
net/ vnd zu trei ben ge ord net ist/ et waz ent ge gen zu le ren ge stat tet wer den.
Wo dann sol che ge ord ne te je mand zu le renn ab wei sen/ vnnd des sel ben
sach nit für ein Er sa. Rath brin gen wol ten/ So ma ge ein je der für sich selb
bei ei nem Er sa. Raht vmb zu las sung sei ner le re an su chen/ vnd al so eins
Rahts be scheyd dar un der er war ten.
Zum drit ten/ da mit dann al le le re zu uor/ wie der Al mech tig das al le t halb le ‐
ret/ nd ge beu tet/ or den lich von den gleu bi gen ver hö ret vnd be we ret/ ee die
vn der den ein fal ti gen auß gos sen7 vnd nit al so an Christ li cher le re/ dar an
doch all vn ser heyl staht/von ei nem je den/ sei nem mut wil len nach/ ge freu e ‐
let/ vnd die ein fal ti gen ver wir ret wer den/ wie ley der biß her be sche hen. Wo
dann je mand sich ver nem men lies se/ vnd ann de re le re ein zu fü ren vn der ‐
stün de/ so sol le keyn bur ger oder ein wo ner di ser Stat Straß burg/ fur sich
selb ei nenm so li chen ge hör ge ben. son der den/ oder die/ ver ma nen/ di er
sich/ nach jetz ge mel ter eins Rahts ord nung vnd er kant nüß/ zu den ob ge ‐
setz ten ver höh re ren der leer ver fü gen soll/ vnd sein mey nung zu uor mit den
sel bi gen hand len. Wo dann ein so li cher sich des wi de ren/ vnnd nichts des to
min der sein für ge satz te mey nung/ wi der die le re Chris ti/ die al hie of fent lich
ge fü ret wurdt/ auß zu gies sen nit ab las sen wol te/ Als dann sol le ein je der
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bur ger/ der eins so li chen ver fü rers in nen wurdt/ das sel bi ge den ge dach ten
ge ord ne ten ver hö rern an zey gen/ da mit sie nach ei nem so li chen schi cken/
vnd Christ li cher ge bür nach/ freunt lich vnd auß dem wort Got tes/ mit jm
hand len mö gen/ Vff das/ was guts von je mand möch te an ge zey get wer den/
an ge nom men vnd ge fur de ret/ vnd was ver fü risch/ ab ge wi sen/ vnd die ein ‐
fal ti gen dar uor be wa ret wer denn. Vnnd sol di ser ar ti cul auch den zunff ten/
ddurch den Her renn Am meys ter vnnd die Al ten her renn bracht wer den/ da ‐
mit ob je mand/ der sich an de re leer ein zu fü ren/ vn der nem men vnd an zey ‐
gen wolt/ das sie wis sem wem sie es für brin gen sol len.

Vr sach der vor ge set ze ten Ar � cul.
WEr eins gu ten geis tes ist/ vnnd ge sun de le re fü ret/ würt sei ner le re nir gend
lie ber re chen schafft ge ben/ dann vor de nen/ die ein Ober keyt/ vnd al so
gant ze ge meyn/ die auch nach vn se rem Her ren Je su Chris to fra gen/ dar zu
ver ord net/ Wie vnn ser lie ber Herr Je sus Chris tus vonn ihm selb sa get/ das
er of fent lich für welt ge re det/ al weg inn der Syn agog vnnd tem pel/ da al le
Ju den hyn kah men/ ge le ret/ vnnd inn den win cke len nichs ge le ret ha be. Der ‐
glei chen auch Pau lus al le t hal ben gethan/ wa er je hyn kom men/ hat er sich
zu erst in die Syn ago gen/ da mann of fent lich von Gott ge le ret/ ver fü get/ Al ‐
so hand le te er auch zu Je ru sa lem zu uor mit Ja co be/ Pe tro/ Jo han ne/ vnnd
den el tis ten.
Got ist ein Got der ord nung. 1. Cor. 14. Wa man der sel bi gen nach kom met/
würt es al weg für der nüs/ vnnd keyn hin der nüs der war heyt je mer prin gen
kön den/ Hat Got je mand/ hie oder an ders wo zu le ren/ ge sandt/ vnnd seind
hie oder an ders wo/ de nen er will so lich le re für ge bracht wer den/ ob dann
schon nit al leyn so li che ver hör Christ li cher le re/ son der auch die Ober keyt
vnd ge meyn/ mit al lem ge walt/ sol chem zu wi der sein wol ten/ wür de es dan ‐
noch nit helf fen/ Dann je key ne crea tu ren/ jrem schöpf fer sei nen wil len zu
schaf fen/ weh ren mö gen.

Das ist ein mal ge wiß vnnd war/ die weil der h. geyst jhm sel ber nit ma ge
zu wi der sein/ würt sich ge dach ter ord nung der ver hör nie mand/ der den
geyst Chris ti hat/ jmer mehr wi de ren kön den/ dann der sel big h. geyst selb
ge le ret/ das die Chris ten nit sol ten ei nen je den las sen (auch das war Eu an ‐
ge li) pre di gen/ wir ge schwei gen ein noch vn be kan te/ vn be wehr te le re. Den/
die be weh ret seind/ sagt er/ vnnd an de re zu le ren taug lich/ die ein gu te ze ‐
ügnüs ha ben/ de nen sol le man diß ampt beu el hen/ vnnd nie mand die hend
bald vfle gen/ 2. Thi mo. 2. 1. Thi mo. 3.5. Brig net dann je mand ein an de re
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leer oder Eu an ge li/ dann die gleu bi gen/ er ken nen das Eu an ge li sein/ das
vnns die Apo stel ge pre digt ha ben/ den sol len sie ver ban net ha ben/ vnd wans
ein En gel vom Hy mel we re/ Ga la. 1. Der mas sen le ret er an ders wo/ vnd er ‐
ma net gantz ernst lich/ sich vor fal scher le re selb zu ver hü tenn.

Es gibt auch an ders nit/ das der h. Pau lus 1. Cor. 14. von dem le ret/ das al le
mö gen nach ord nung weis sa gen/ vnnd wa ei nem vonn sit zen den et was
geof fen ba ret würt/ das die an dern schwei gen/ vnd di sem lo sen sol len. Dann
der h. Pau lus re det des orts von de nen/ die die ga be der pro phe cy hat ten/ inn
der kir chen zu Co rint zo sich hiel ten/ vnd da be kant wa ren/ Vnd gar nit von
de nen/ die da her lauf fen/ vnd sich selb des h. geys ten rhü men/ on ey ni ge
kund schafft oder zeugnüs der kir chen. Wa noch he ü tigs tags we ren/ die die
gab der Pro phe cey het ten/ vnnd das den gle ü bi gen möch te kundt sein/ sol te
mann so li che wol hö ren/ vnnd dar nach was sie sag ten/ rich tenn/ Dann wa
schon recht Pro phe ten sein/ die den geyst der pro phe cy war lich ha ben/
seind sie den noch auch noch men schen/ vnnd ha ben da bei auch den geyst
des fley sches. Das man aber gleich sol te las sen/ ein je den al lent halb le ren
vnd auß gies sen/ was er wol te/ der sich des geysts Got tes ber r hüm te/ man
ken ne te jn aber nit/ das hat S. Pau lus nie ge wolt/ son der wie vor an zey get/
das wi der spyl ge le ret/ das man nem lich al les be we ren/ vnnd dem al leyn
stat ge ben sol le/ das mann gut er ken net/ Di´be we ren/ wil er auch or den lich
be sche hen. Der hal ben er al le t hal ben den kir chen El tis ten ver ord net hat/
vnnd zu ver ord nen beu ol hen/ die ob ge sun der le re hal ten/ den wi der spre ‐
che ren die me ü ler ver stopf fen. Tit. 1. vnd was spen nigs für fal let/ die war ‐
heyt vleis sig auß der ge schrifft er su chen sol len/ vnnd an de re de ren be rich ‐
ten/ wie zu JE ru sa lem ge scha he/ Actorum am .15.
Diß ist Got tes ord nung vnd beu elch/ der muß gut sein vnd blei ben/ dem
auch al le Chris ten nach kom men sool len/ Vn an ge se hen/ dz auß rech tem vr ‐
theyl Got tes/ wann die le üt die er kan te war heyt nit wöl len/ offt ge schicht/ ja
bey dem meh rer teyl der welt al so ge se hen würt/ das nie mand der war heyt
Chris ti mehr wi der stre bet/ dann eben/ die sich selbs auß ge ben/ als die el tis ‐
ten vnd für ge setz ten der kir chen/ die al le le re fur nem lich ver hö ren vnd be ‐
weh ren sol len.

Auß dem ge satz/ dz Gott ge pot ten die fal schen pro phe ten zu död ten/ seind
so vil wa rer pro phe ten/ Chris tus selb/ vnd die Apo sto len ge töd tet wor denn/
Dar umb aber ha ben sie di ses ge satz nir gend ye an ge tas tet oder ver worf fen/
son der den miß brauch des ge sat zes. Die ge richt seint al lelnt halb/ das die
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from men vnd vn schul di gen/ vor ge walt der bö sen ge schüt zet wer den/ wie
vil ge richt seind aber/ ab de nen man an ders cla get? noch muß man ge richt
ha ben. Al so das die ge nan ten geyst li chen in al ler welt/ vn der dem na men
Christ li cher ord nung/ jre ty ran ney ein ge fü ret/ vnd da mit al le war heyt zu vn ‐
der tru cken nichts vn der las sen/ sol le man aber dar ne ben/ die ord nung/ die
der Hei li ge geyst selbs ge ben/ we der ver werf fen/ noch nach las sen/ son der
je der man er ma nen/ vnnd Gott vmb sein ge nad pit ten/ das so li cher ord nung
recht nach kom men wer de.

Es ist aber auch/ Gott dem her ren sey lob/ mit di sem ver hö ren vnd be weh ‐
ren/ dauon wir hie re den/ auch de nen die hie zu sol len ver ord net wer den/
weit ein an ders/ dann mit dem/ das sich die ge nan ten geyst li chen hier inn
hal ten/ Bei vns will man hö ren/ jhe ne greif fen fluchs zum leib on ver hör/
Hie will man al les/ nach dem wort Got tes/ ver hö ren vnd be weh ren/ dort
pleibts bei dem/ dz dem Pabst ge fel let/ So soll dz auch die frucht des le bens
be wei sen/ das man die ehr Got tes des orts su chet/ so man wol si het/ das es
dem Päbst li chen hauf fen/ vmb das leib lich zu thun ist.
Vnd da Gott vor seie/ di ses zur Ty ran ney wi der die war heyt Chris ti ge ri e te/
noch wür de den nocht ein je der wa rer Christ/ den Gott zu le ren ge sandt/ al ‐
weg zum für ders ten den ver ord ne ten dar zu/ sei ne ler für zu tra gen be ge ren/
wie Chris tus vnd die Apo stel gethon/ vnd sich al le rech te pre di ger des Eu ‐
an ge lii heu tigs tags zu thun er bie ten/ vnd von an fang er bot ten ha ben/ Auch
vor dem Pabst vnd Bi schou en/ irer le re gründ vnd vr sacht dar zu thun/ so
man sie al leyn hö ren wol te/ vnnd nit on/ vnd vor al ler ver hör hynt thun. Man
hat al we gen den trost/ die leut so die war heyt für de ren sol len/ hal ten sich
inn dem wie sie wöl len/ so ken net Gott die sei nen. 2. Thi mo. 2. die würt er
endt lich nit las sen/ vnd jnen sein war heyt/ al weg zu rech ter zeit er öff nen/
Dar umb wurt der Christ der ord nung Got tes sich al weg be ge ben/ vnd de ren
ge le ben/ vnd wol wis sen/ so er Gott vmb die war heyt bit tet/ das er jn vor
der lü gen wol be hü ten würt/ Gott würt er al leyn glau ben/ vnd sich jm gentz ‐
lich er ge ben/ Aber da her würt er der ord nung/ die Gott bei den le ü ten will
ge hal ten ha ben/ zum al ler trew lichs ten nach kom men/ vnd wurt jm Gott
auch ver leihein al le vn ord nung vnd miß breuch/ so sich für Christ li che ord ‐
nung ver kauf fen wöl len/ bei zeit zu er ken nen/ vnnd sich de ren zu ent zie hen.

Vff den An de ren punc ten des Syn odi/ eus ser li che ord nung vnd ge preuch
der kir chen be lan genn/ seind nachuol gen de punc ten für nutz vnd gut an ge ‐
se hen wor den.
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Wie die Pfar rer vnd helff er dienst zu ver se hen/ vnnd inn rech tem bes ser li -
chen thun zu er hal ten sei en.
Zum ers ten/ Nach dem zwi schen den Hir ten Christ li cher wey de/ vnnd
schäff lin Chris ti/ die höchs te lie be vnd fre üntdt schafft sein/ auch S. Pau lus
wil le dz ein Bi schoff sol le ein gu te zeugnüs von me nig lich ha ben/ ge bü ret
sich/ mit an ne mung vnd ein sat zung der kir chen die ner/ al so zu hand len/ das
man so li che die ner ein set ze/ die/ so vil jnen mög lich/ der Christ li chen ge ‐
meyn an mü tig sei en/ Dar umb dann auch von al tem har/ der ge meyn will/ inn
wahl vnd an nem mung der kir chen die ner/ al weg er for dert wor den. Der hal ‐
ben ist er kant/ so ein pfarr le dig würt/ sol len die ge dach ten ver hö rer Göt li ‐
cher le re/ ei nen oder mehr/ nach dem man die ha ben ma ge/ vnd die sie zu
so li chem ampt der pfar ren oder helf fe ry taug lich er ken nen/ oder durch das
Ex amen taug lich be fun den het ten/ zu vor et lich pre dig inn der pfar ren/ da
der pfar rer oder helf fer mang let/ las sen thun/ da mit sie/ die ge meyn der sel ‐
ben pfarr hö re/ Vnnd dem nach/ Nem lic hwo ein pfar rer anzu nem men/ die
ge meyn der pfarr inn ei ner pre dig/ durch ei nen from men die ner des worts
be rich ten las sen/was eins pfar rers ampt/ vnnd wie vil an dem/ das so li i ches
recht ver we sen wer de/ ge le gen seie/ mit er ma nung Got mit höchs tem ernst
zu bit ten/ das er so lich wahl/ vnd an ne mung so vor han den/ re gie ren vnnd
fü ren wöl le/ Vnnd vff das/ sol len die kir chen pfle ger de ren pfarr ei nen pfar ‐
rer zu er we len ist/ zwelf gots förch ti ger men ner/ die bey der ge meyn/ Christ ‐
li ches wan dels gu te ze ügnüs ha ben/ zu jnen nem men/ vnnd dann sampt den
Ex ami na to ren zu ge leg ner zeit vnnd statt/ von den Ex ami na to ren zu er nen ‐
nen/ mit al lem ernst die wahl/ so zu thun ist/ hal ten/ vnd das al les bei jnen
or den lich er we gen vnd vn der re den/ das zu so li cher wahl von nö ten/ wel ‐
ches er we gen vnnd be rich ten/ in ei ner gros sen ge meyn/ der mas sen/ wie die
not durfft das er hey schet/ nit be sche hen ma ge. Wel chen dan al so die ver ord ‐
ne ten Ex ami na to ren/ sampt kirchs pyl pfle ge ren vnd zwelf fen von der ge ‐
meyn/ die eins pfar rers man gelt/ er weh len/ den sol len sie ei nem Er sa men
Raht an zey gen/ Vnd so dan ein Er sa mer Raht den sel ben er weh le ten/ tau ‐
gen lich er ken nen vnd bes te ti gen/ so sol len dan die vil ge dach ten Ex ami na to ‐
res vnd kirchs pyl pfle ger/ aber mal ver schaf fen vnd ord nen ein from men die ‐
ner des worts/ in der sel bi gen pfarr/ de ren man ein pfar rer ge weh let/ ein pre ‐
dig zut hun/ vnnd dar inn der ge meyn so li chen er wehl ten beu el hen/ jhm sein
ampt ge gen der ge meyn deß glei chen der ge meyn ge gen jhm er ze len/ vnnd
dar uff ver ma nen/ Got trew lich an zu ruf fen vnd zu bet ten/ das er sei nen hey ‐
li gen geyst/ be den pfar rern vnnd ge meyn/ sich al so/ wie be der ampt eruor ‐
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de ret/ ge gen ein an der zu hal ten ver lei hen/vnnd al so ge ben wol le/ das der
pfar rer frucht bar lich die nen mö ge. So aber ein helf fer anzu nem men/ den
sol len die Ex ami na to res/ kir chen pfle ger/ vnd der pfar rer in dem kirchs pyl
da man eins helf fers mang let/ an nem men/ vnnd das man die/ so man zu so ‐
li chem ampt taug lich ach tet/ las se zu vor et li che pre di gen thun/ mit er ma ‐
nung an die ge meyn/ die der pfar rer thun sol le/ ob je mand vi leicht an so li ‐
chen die man ge hö ret/ ver mey net man gel zu sein/ dar umb sie zu di sem
ampt nit taug lich we ren/ dz der/ oder die sel bi gen/ so lichs wol ten den
kirchs py ls pfle ge ren an zey gen. Wa auch mehr dann ei ner ge hört/ vnnd je ‐
mand ach te te be son der vr sa chen sein/ ei nen vor dem an de ren zu er weh len/
dz sol le man auch den kirchs pyl pfle ge ren an zey gen. Vnnd sol le dann der
pfar rer der sel ben pfarr/ den er weh le ten helf fer der ge meyn/ in der pre dig
beu el hen/ jhm sein ampt er ze len/ vnnd für jhn bet ten las sen. Es sol len auch
die vil ge dach ten Ex ami na to res vnnd kir chen pfle ger/ der ge satz ten Pfar rer
vnnd helf fer le re vnnd le ben gut acht ha ben/ so man gel an jh nen be fun den/
das sel bi ge bes se ren/ wa dz will stat ha ben/ wa nit/ die helf fer vr lau ben/ der
pfar rer halb die sach für ein Er sa men Raht ge lan gen las sen.

Vr sach di ses Ar � culs.
DAs ampt die herd Chris ti zu wey den/ ist so groß vnnd wich tig/ das man
inn der wahl so li cher die ner Chris ti/ vnnd hir ten sei ner schäff lin/ nie mar
vleis sig ge nug vf se hen/ vnd al les er for schen würt/ So ist/ so li ches ampt
recht ver wal ten/ auch so weit über al les mensch lichs ver mö gen/ das Got für
so lichs war lich mit höchs tem ernst/ vnd gros ser an dacht ge bet ten vnd an ge ‐
ruf fet wer de sol le. Da her dann kom met/ das mann inn jn set zung oder wahl
der Bi schou en/ die nichts dann pfar rer ge we sen/ von der Apo stel zeit her/
so vil ce re mo ni en vnnd so len ni tet ge ü bet hat.

Co nuo caß
Zum ade ren/ da mit aber nun so li che le re Chris ti von den Pfar rern/ Helf fern/
vnd Pre di gern/ mit rech tem ernst vnnd Christ li cher mas sen ein hel lig ge tri ‐
ben wer de/ sie sich auch in jrem le ben vnnd thun/ so li cher leer ge mäß hal ‐
ten/ So hat ein Er sa mer Raht ge ord net/ vnd ach tet es nutz lich sein/ nach
dem sie/ die pre di ger/ biß her ge pfle get al le wo chen ein mal zu sa men kom ‐
men/ vnd da sich mit ein an der zu be spre chen/ wie die le re Chris ti zu fü ren/
wz die kirch ye der zeit zu er ma nen seie/ vnd al les so ir ampt er for de ret/
bes ser lich auß ge rich tet wer den mö ge/ Das hin für die Ein und zwent zig
kirchs pyl pfle ger al le mal drey von jne/ zu so li chen Co nuo ca ßen der Pre di ‐



10

ger ver ord nen/ dar in nen ye der zeit/ mit sampt den Pre di gern/ zu be raht ‐
schla gen/ vnd sich zu ver glei chen/ wes not durfft der kir chen er uor de ren
würt/ Ob aber sach für fie len/ die jnen/ den Kirchs pyl ple ge ren/ zu schwer
sein wol ten/ oder dar inn sie sich mit den Pre di gern nit ver glei chen könthen/
sol len sie es für die an de ren Ein vnnd zwent zig Kirchs pyl pfle ger die sie zu
jnen be ruf fen mö gen/ oder für ei nen Er sa men Raht brin gen/ vnd die Pre di ‐
ger al so in so li cher sa chen still stohn/ vnd nit für fa ren/ son der/ des be ‐
schluß der an de ren Kirchs pyl pfle ger/ oder eins ER sa men Rahts dar un der
er war ten/ Vnd sol len die sel ben Co nuo cat zen von vier ze hen ta gen zu vier ‐
ze hen ta gen/ je vff ei nen do ners tag or di na rie ge hal ten wer den/ vnd die ers te
co nuo catz/ ei ner von den kirch spyl pfle ge ren abg ohn/ vnnd die an de ren
plei ben sit zen/ vnnd an des abg ohn den stat ein ein de rer ge ord net wer den
sol le/ vnnd al so für vnnd für/ das al weg in ei ner je den couo catz zwen al ten
vnnd ein ne wer kirch spyl pfle ger seyen/ da mit der new an gehnd kirs pyl ‐
pfle ger von den al ten be richt mö ge wer den/ was dauor ge han delt sey/ Doch
so sich sa chen oder not durfft der kir chen zu trü gen/ die die or den lich co nuo ‐
catz vnd ver sam lung der vier ze hen tag/ wie obstat/ nit er war ten möch ten/
mag vnd soll man so li che ver sam lung je nach ge le gen heyt kürt zen/ wie so ‐
lichs die ver ord ne ten kirchs pyl pfle ger vnnd pfar rer für nutz vnnd not wen ‐
dig an sicht.

Es sol len aber al le pfar rer vnd helf fer in der Stat/ des glei chen der zu Rup ‐
rechtsaw vnnd zu Schil cken zu so li chen Co nuo ca ti o nen kom men/ vnd on
red li che vr sach sol le sich key ner ab sen ti ren. SSo es auch die not durfft er for ‐
de ret/ mö gen sie die or di na ri os Lec to res/ Schul vnd leer meys ter/ sampt vnd
son ders/ wie sie das für nutz vnd gut an si het/ zu ih nen be ruf fen/ doch sol len
sie nichs nam haff tigs be schlies sen/ oder kein son der ne we rung für nem men/
son der eins Ers. Rahts/ da hin sie es prin gen sol len/ vor wis sen.

Von den h. Sa cra men ten
DEm nach die hei li gen Sa cra ment/ die haupt vnd ernst li chen Got tes hen ‐
del in der kir chen sind/ so eüs ser li chen ge ü bet wer den/ dan da/ sampt dem
Eu an ge li vnd ge bet/ auch die gna den zey chen ge reycht vnnd emp fan gen
wer den/ ge bü ret sichs je das bey so li chen der höchst ernst/ vnd gröst an ‐
dacht be wy sen wer de/ Dern halb als der tauff der an fang vnd jn gang ist ins
Christ lich we sen/ vnd aber auß miß brauch ley der bey vi len in lie der li cher
ach tung/ vnnd mit ge rin ger an dacht ge hal ten würt/ Ist ge ord net vnnd er kant/
das al le kin der in di ser stat Straß burg in den pfarr ren/ in die sie ge hö ren/ ge ‐
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tauf fet wer den/ vnnd das sel big inn den ne ben pfar ren vff die Son tag nach
der pre dig/ oder zum vesper ge bet/ vnd jm Müns ter vff den kin der be richt
oder mit tag pre dig/ so die ge meyn Got tes bey ein an der ist/ das der han del
des taufs des to bas auß ge legt/ ge bet tet/ vnd al les mit ernst vnnd an dacht be ‐
sch e he. Vnnd dem nach die Müns ter pfarr et was groß/ so soll man auch vff
den Mit woch zu end der mor gen pre dig/ noch ein tauf stund hal ten. Trü ge
sich aber zu/ das je mand sein kind zu an dern zey ten zu tauf fen be ge re te/ dz
sol le nit ab ge schal gen wer den/ Doch soll das sel big nit ge sche hen/ dann in
bey sein ei ner zim li chen ver sam lung/ wel che die so jre kind zu tauf fen be ge ‐
ren/ mit brin gen sol len/ da mit das h. Sa cra ment des tauf fes/ dan noch mit
fei nem ernst vnnd her lich keyt ge hand let wer de.

Zum an dern/ die weil die geu at ter schafft so ein al ter christ li cher ge brauch/
auch von an de ren kir chen al len/ bei wel chen das reyn Eu an ge li on ge pre di ‐
get würt/ on wi der spre chen ge hal ten würt/ wie er auch wol mag ge hal ten
wer den/ so sol le man nie mand dauon ab zie hen/ son der me jhr dar zu/ vnd
aber auch ernst lich er ma nen/ dam man recht gots forch ti ge Christ li che Le üt/
auß rech ter Christ li cher mey nung ne me/ nit vmb ge bens/ oder sunst welt li ‐
cher vr sa chen wil len/ dahyn man die le üt von den Cantz len offt vnd trew ‐
lich er ma nen sol le.
Zum drit ten/ spal tun gen vnd sec ten zu ver hü ten/ vnd zu ver kom men/ So hat
ein Er sa. Raht ge ord net/ vnnd wöl len/ das keyn bur ger oder hin der saß sei ne
kind/ nach auß gang der sechs wu chen der kind bet/ mehr vn ge taufft las se/
eh he mag ers wol las sen tauf fen/ vnd die sel bi gen kin der vn se rem Her ren
Chris to Je su zu brin gen/ den sel bi genn vmb sein er lö sung vnd se gen mit
glau ben zu bit ten/ vnnd so li ches se gens sich zu ge trös ten/ die kind lin vff
den na men Chris ti vnnd in sei nen todt tauf fe/ wie die Kirch den brauch von
den Apo sto len/ als die vral ten vns be ze ü gen/ emp fan gen/ biß an her ge hal ‐
ten/ wie dann auch die Ju den jre kin der be schnit ten/ vnd sunst mit opf fe ren
ge hey li get/ vnd sich Got tes ge na den vber sie/ er in ne ret vnd ge trös tet ha ben/
Wel cher bur ger oder hin ter saß aber das ver bre che/ sein kind lin/ ge hör ter
mas sen/ vn ge tauf fet lies se/ den soll vnd will ein Er sa. Raht dar umb straf fen/
vnd seins bur ger rech ten ver wei sen. Zu dem/ so last ein Er sa. Raht bey so li ‐
cher straff ge bie ten/ wel che bur ger oder hin der saß noch vn ge tauff te kin der
ha ben/ die vber die zeit der sechs wo chen alt seind/ das sie die auch tauf fen
las sen/ Wel cher aber so lichs nit thun wol te/ die sel ben kin der soll vnd will
ein Er sa. Raht/ so jnen das für kom met/ ord nen zu tauf fen/ vnd tauf fen las ‐
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sen. Wel cher bur ger oder hin der saß das aber auch nit wol te ge stat ten/ den
soll vnd will ein Ers. Raht auch dar umb straf fen/ vnd seins bur ger rech ten
ver wei sen.

Das H. Abent mal be lan gen.
Zum vier den/ das H. Abent mal/in dem vns die ge meyn schafft vnd er lö sung
vn sers Her ren Je su Chris ti zum hertz lichs ten ge hand let/ für tra gen/ dar ge ‐
rey chet/ vnd vber ge ben würt/ sol le auch mit höchs ter an dacht/ vnd von
gant zer ge meyn ge hal ten wer den/ Dern halb ist ge ord net/ da mit des to mehr
hyn zu gan gen/ vnd al les mit ernst vnnd dapf fer keyt ge han delt/ auch das
volck/ durch vorg ohn de pre di gen/ hie zu or den lich ver ma net wer de/ das
man das Abent mal hin für inn den ne ben pfar ren zu vier wo chen ein mal
hal ten/ vnd in disen vie ren/ S. Tho man/ Claus/ jung vnd als S. Pe ter/ nach
vnnd vff ein an der/ das al le Son tag inn disen vier pfar ren ei ner/ das h.
Abent mal be gan gen wer de. Zu den Wil hel me ren vnd Au re li en/ mö gen deß ‐
ha ben zu jrer ge le gen heyt/ doch dz es auch bey jnen nit len ger/ dan die vier
wo chen/ ver zo gen wer de/ vnnd wie inn ge dach ten vier Pfar ren.
Vnd sol le al weg vor gonds Son tags/ dz volck des han dels vleis sig vn der richt
vnnd er in ne ret wer den. Im Müns ter/ von we gen der gros sen me nig die
dahyn kom met/ sol le das Abent mal Chris ti/ wie biß har/ al le Son tag ge hal ‐
ten/ vnnd je zu zei ten/ das volck inn den pre di gen auch di ses han dels vn der ‐
rich tet/ vnd sich zu den recht zu schi cken/ ver ma net wer den. Zum fünf f ten/
Nach dem vn ser herr Je sus Chris tus/ sein hei li ges Abent mal mit sei nen jün ‐
ge ren inn ge meyn hal ten/ vnd der hei li ge Pau lus vß den wor ten vnd ein sat ‐
zun Chris ti schle üs set/ dz die nit des Her ren Abent mal hal ten/ die es be son ‐
der/ vnd nit in/ vnnd mit der gey men der gleu bi gen hal ten/ Ist ge ord net/ das
man die gle ü bi gen er ma nen sol le/ inn der ge meyn/ zum tisch des her ren zu
gohn/ da sampt den an de ren Chris ten jren brü de ren vnnd gly de ren/ jren
Her ren Je sum/ das wa re hy mel brot zu emp fahen/ vnnd sich ein leib vnnd
brot mit den gle ü bi gen zu sein/ auch da mit zu be wei sen/ das sie sich mit
jnen/ eins brots des her ren/ teyl haff tig ma chen. Vß dem sie so vil ler nen
wer den/ das/ so sie kranck vnd von hin nen be rufft wer den/ wan sie nur
glau ben/ Chris tum schon ge nos sen ha ben/ vnd nies sen/ wie das auch zu al ‐
ler zeit/ wann man bey der ge meyn Got tes nit sein kan/ gar nit von nö ten
ist/ mund oder bauch zu be rey ten/ son der glau bent je mand/ so hat er/ wie
der hey li ge Au gus ti nus recht sagt/ die speiß schon ge nos sen/ Dahyn sie
auch/ durch die die ner des worts/ vnd die jren/ sol len ge wi sen wer den/ da ‐
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mit nit/ wie hieu or ge we sen/ die le üt das hei li ge Sa cra ment in der ge meyn
zu emp fahen/ ver las sen/ vnnd dann in jren kranck hey ten/ da sie et wan disen
hey li gen ho hen han del zu be trach ten/ den Her ren mit rech tem glau ben zu
emp fahen/ vns sei ne ge decht nus mit wa rer danck bar keyt zu hal ten/ we der
ver mög lich noch ge schi cket seind/ mey nen wöl len/ jnen sol le das eus ser
emp fahen des Sa cra ments für sich selb/ wie es joch bei jnen/ des glau bens
halb/ sand te/ zu trost vnnd hilff kom men/ vnd ein si che re wegs peiß sein inn
jhe ne welt/ oder ein er le üch te rung der kranck heyt.

Aber die weil et wan le üt seind/ die die ge meyn schafft vn sers Her ren in di ‐
sem h. Sa cra ment/ noch nit emp fan gen/ vnnd hier inn den dienst der kir chen
nit ge prau chet/ vnd sich al so noch nit be wi sen/ ein brot vnd ein leib sein mit
den an de ren gleu bi gen/ Wo dann so li che vor jrem ab scheyd mit an zey gung
recht Christ lichs hert zens/ be ger ten auch di ses Sa cra ments theyl haff tig zu
wer den/ den sel bi gen sol len die Pfar rer/ vnd helf fer hier inn die nen/ doch
das sie se hen/ das et li che mit jnen vnd dem kran cken/ diß Abent mal Chris ti
hal ten. Glei cher mas sen sind zu hal ten/ die so schon in der ge meyn et wan
das Abent mal Chris ti ge hal ten/ we ren aber durch kranck heyt da hin bracht,
dz sie zu der ge meyn nit mehr kom men kön den. Wo sich von an de ren zu
trü ge/ das sie so li i ches auch be ge re ten/ vnnd key nen son de ren aber glau ben
in dem an zeyg ten/ die weil mit kran cken al les vff Christ li chen trost/ on vil
dis pu tie rens/ zu hand len ist/ Soll jr Pfar rer/ doch mit raht sei ner kir chen
pfle ger vnd der pre di ger/ auch eins die zu den Ex ami na to ren ver ord net
seind/ so li chen auch zu wil len wer den/ Doch das man/ so vil jnen mög lich/
dar auff hand le/ das die Sa cra ment/ nach der ord nung Chris ti/ von me nig li ‐
chen jnn der ge meyn ge hal ten/ vnnd keyn aber glaub durch die son de re
Com mu ni on ein ge fü ret/ oder ge hal ten wer de.
Man soll auch die Le üt von der Cant zel trew lich er ma nen/ das sie jre kran ‐
cken/ durch jre seel sor ger zu trös ten/ ni it ver ach ten/ vnnd aber auch die sel ‐
ben bei zei ten be schi cken wöl len/ da mit was da zu für de rung der see len
Heyl zu hand len/ mit rech tem ernst/ ver stand vnd frucht/ ge hand let wer den
mö ge/ es seie gleich des worts al leyn/ oder auch der Sa cra men ten halb.

Der Ju gend halb.
Vff das aber an Christ li cher Zucht der ju gend/ so im tauff dem Her ren er ge ‐
ben würt/ da sich auch die gantz kirch/ sampt den el te ren vnd gau at tern/ be ‐
gibt/ die sel bi gen dem Her ren vff zu zie hen/ we ni ger ver sau met wer de/ Hat
ein Er sam. Raht ge ord net/ das vber die ge mey nen kin der be richt/ so al le
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Son tag ge hal ten/ vier ge mey ne kin der be richt im jar ge hal ten wer den/ den
ei nenn den ers ten Son tag Mar tij/ den an de ren den ers ten Son tag Ju nij/ den
drit ten den ers ten Son tag Sep tem bris/ den vier den den ers ten Son tag De ‐
cem bris. Vnd soll al weg den vorg ohn den Son tag/ ein be son der pre dig/ von
der zucht der kin der/ an die el te ren be sche hen/ mit ernst li cher er ma nung/
das je des sei ne kin der vnd ge sind/ fleis sig zum kin der be richt schi cken wöl ‐
le. Im kin der be richt aber/ die Ar ti cul des glau bens/ Vat ter vn ser vnd Ze hen
ge pot/ vffs kurt zest vnd hel lest/ er klä ret wer den. Zu so li chen ge mey nen kin ‐
der be rich ten/ sol le auch me nig lich/ wie in der schrifft an die zünf f ten ge ‐
stel let/ die bur ger er ma net wer den/ jre kin der vnnd ge sind zu prin gen/ Dann
sie ge tauf fet/ vnnd al so Chris to er ge ben seind/ vnnd aber der ver derb ten na ‐
tur halb/ nur durch an de re ge zo gen wer den müs sen. Dern hal b en auch nie ‐
mand/ inn ei ner Christ li chen Stat vnnd ge meyn zu zu las sen/ an sei nen kin ‐
den vnd ge sin den so farles sig zu sein/ das sie die doch nit sol ten zu den kin ‐
der be rich ten fü ren.

Zum an de ren/ sol len die pfar rer das volck fleis sig er ma nen/ das je der man
sei ne kind/ so man si erst lich will las sen zum tisch des Her renn gohn, wöl le
zu uor zu dem die ner des worts/ auff die Son tag zu dem kin der be richt brin ‐
gen/ vnnd nach dem sel bi gen las sen Christ li cher leer hal b en in sei nem bei ‐
sein/ et was ver hö ret vnd be richt wer den.
Zum drit ten/ Das die Schul vnnd leer he ü ßer zum für ne mis ten dar umb ver ‐
ord net seind/ das da die kin der/ sampt gu ten Got se li gen küns ten zu rech tem
Christ li chen le ben ge le ret vnnd ge zo gen wer den/ So sol len die Schul meys ‐
ter/ die je ni gen so bey jnen zu hauß vnd kost seind/ al so jre el te ren nit ha ‐
ben/ al le Son tag zur pre dig fü ren/ oder schaf fen das die sel bi ge zur pre dig
bracht wer den/ Die an de ren/ jre leer kna ben/ Soll ein je der vat ter sein kind
vnd ge sind zur pre dig vnd kin der be richt zie hen/ Vnnd sol le doch in be den
La tei ni schen schu len/ durch die pre di ger vnd jre helf fer/ wie sie das ord nen
mö gen/ al le wo chen vff ein ge nan ten tag/ in der schul ein er ma nung vnd
pre dig/ den jun gen dienst lich be sche hen.

Für die gant ze Ge meyn.
DIe weil der glaub auß dem ge hö re kom met/ vnd das Gots wort mit frucht
nit kan ge hö ret wer den/ es be ge ben sich dann die ge mü ter/ mit al ler be gir ‐
den vnd gentz lich hie zu/ Dern hal ben es Got zu al ler zeit ge fal len/ das mann
zum we nigs ten ei nen tag in der wo chen hie zu hey lig te/ vnd an dem sel ben
al ler an de ren geschefft müs sig stün de/ da mit mann das wort Got tes/ mit
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recht Got er geb nem ge müt hö ren/ die Sa cra ment emp fahen/ ge bet vnnd an ‐
de re Göt li che werck üben möch te. Sol lichs sol te nun bey nie mand ernst li ‐
cher/ dann bey vns/ die wir vnd der rey nen er kant nüß des hei li gen Eu an ge lii
rhü men wöl len/ ge hal ten wer den/ Vnd mann aber fin det/ die vff die Son tag/
auch vn der den mor gen pre di gen/ vff den plet zen/ gre ben/ vnd vor der stat
spa cie ren gohnd/ in würts vnd scher he ü se ren sit zen zu schwet zen/ ze chen
vnnd spi len. Des glei chen vn der der Mit tag pre dig/ al les wi der eins Er sa men
Rahts hieu or auß gan ge ne Man da ten vnd ge pot ten. Vnnd auch et li che zünf f ‐
te seind/ die al weg/ so sie zu schaf fen ha ben/ zu der stund der Mit tag pre dig
zu sa men ge pi e ten/ so mann doch dar nach zeit ge nug het te/ da sol le mann
die vor auß gang ne Man ten wi der er fri schen/ vnd vff den zünf f ten mit al lem
ernst ver kün den/ auch darob hal ten/ vnd die pre di ger mit tre wem vleis das
volck er ma nen/ das nem lich je der man/ sich vnnd die sei nen/ vff die Son tag
zur pre dig schi cken sol le. Item das vn der den pre di gen nie mand sol le feyl
ha ben/ kein würt/ sche rer/ oder an de re vn der der zeit der mor gen oder Mit ‐
tags pre di gen/ in sei nem hauß je mands zu ze chen/ oder spy len/ ge stat ten/
das auch nie mand vff die Son tag of fent lich one not durfft ar bey te/ noch vff
den Son tag bau che/ noch bauch auß we sche. Item das nie mand vn der den
mor gen vnd Mit tags pre di gen vff die Son tag/ of fent lich ver geb lich spa cie ‐
ren/ gehn/ stehn/ oder vff den plet zen/ gren ben/ vnd sund in den würts vnd
scher he ü se ren sit ze. Item sich auch mor gens vn der den Pre di gen nie mands
be schies sen sol le. Item das auch vff kei ner zunfft mehr/ zu der zeit der pre ‐
di gen/ zu sa men ge bot ten/ oder et was ge han delt wer de/ die weil die feir tag
ab gan gen/ da mit der Son tag nit al so wi der Göt lich/ Christ lich/ der al ten
Key ser/ vnd eins Er sa men Rahts auß gan gen ge pot/ so übel ge hal ten wer de/
vnd frembd vnd hey misch/ dar ab vr sach nem men/ das hei li ge Eu an ge li vnd
den gant zen han del zu les te ren.

Zum an de ren/ So ist auch ein geu ahr li cher miß brauch/ so mamnn imb
Müns ter/auch in et li chen and de ren pfar ren oder kir chen/ pre di get/ dz die le ‐
üt in den kir chen spa cie ren vnd schwet zen/ welchs/ be de die pre di ger vnd
zu hö rer/ ver stö ret/ dz bei den volck Got tes je vnd je ein vnt reg li cher gre wel
ge we sen/ vnd dann so lichs jn ei nem welt li chen raht vnd zunfft hauß/ da
mann et was zu hand len hat/ nit ge stat tet wür de/ Vnnd vn ser lie ber herr Je ‐
sus/ als er zu Je ru sa lem den ernst imb Tem pel er zeyg te mit dem auß trei ben
der kauf fer vnd ver kauf fer/ lies se er auch keyn ge schirr durch den Tem pel
tra gen. Mar. 11. So ha ben auch et li che pries ter/ die es we ni ger thun sol ten/
vnd an de re/ den miß brauch/ das sie zur Zeit der pre di gen/ an den buch le den
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hart am Müns ter li gen zu schwet zen. Die weil dann wir Chris ten die ver sam ‐
lun gen zum hey lig se lig ma chen den Eu an ge li je al so hal ten/ vnnd zu hal ten/
mit höchs tem ernst ver schaf fen sol len/ das wir die krafft Got tes zur se lig ‐
keyt/ al len die dar an glau ben/ er ken nen/ vnd die le üt auch gern da zu für de ‐
ren sol len. So hat ein Er sa mer Raht zur eh ren Got tes/ vor dem mann je mit
höchs ter zucht vnd an dacht er schei nen soll/ vnd auch zu ver hü tung er ger ‐
nüß/ hey mi scher vnnd frömb der/ sampt ver stö rung der pre di ger vnnd zu hö ‐
rer/ ge ord net/ vnd wel len das nie mand zu der zeit/ so man pre di get vnd sin ‐
get/ jmb Müns ter oder an de ren kir chen/ gehn/ oder dar in nen spa cie ren sol le.
Auch das die pries ter oder an de re/ zur zeit der pre di gen/ vff den le ben an
der Müns tert hür li gen/ oder jre thenth da auß zu rich ten sich müs si gen sol ‐
len. Da mit di se stet/ doch so li che kurt ze zeit/ göt li che le re vnd bethe ü ser
sei en/ vnd dar für ge hal ten wer den. Al les bei peen v. ß. pfen. die man je dem
ver bre cher ab nem men würt. Vnnd da mit so lichs ge hal ten/ so sol le es den
nsib nen vnd jren knech ten zu rü gen vnd straf fen/ beu ol hen wer den/ Doch
wel cher dz nit ge wüst hte/ vnd sich bei sei nen tre wen des möcht pur gie ren
vnd ent schul di gen/ sol le der straf fe vber ha ben sein.

Zum drit ten/ ist ein miß brauch/ das man was ver lo ren würt/ kin der/ vi he/
kley der/ gelt/ vnnd an ders/ zu end der Pre dig/ da man das volck zum ge bet
vnd ge sang er ma net/ vnd be son der an dacht pfle gen soll/ ver kün det/ Dern ‐
halb ha ben vn se re Her ren/ ein ER sa. Raht er ken net vnd wöl len/ das wer et ‐
was ver lo ren/ das sel big in ze deln ver zeych net/ dem Sig ris ten imb Müns ter
brin ge/ der ein taf fel an pre dig stul hen cken sol le/ vnd so li che hen del an den
sel bi gen heff ten/ wie man hie vor de ren na men/ wel chen man ge le ü tet/ an
ein taf fel an kley bet hat/ Da bei soll er auch so li cher ze del ab schrifft bei jm
be hal ten/ da mit je der der ver lo ren oder fun den hat/ bei jhm be scheyd fin den
mö ge/ vnnd man nit zur zeit der für ne mis ten an dacht/ von se wen/ oder an ‐
de rem ver lie ren vnnd fin den/ hand len müs se/ Doch der kran cken halb/ da
man dz bett be ge ret/ sol le man der mas sen wie her kom men/ ver kün den.
Zum vier den/ Die weil den Pfar rern vnnd Kirchs pyl pfle gern ey gent lich ge ‐
büfret/ das sie de ren/ die zu der pfarr ge hö ren/ sich Christ lichs na mens ber ‐
hü men/ vnd ge tauf fet seind/ be son der sorg tra gen/ vnd an dem nichts vn der ‐
las sen/ da durch zu ver hof fen/ das so li che Chris tum vn se ren Her ren in der
war heit ler ne ten/ sich zu sei nem wort vnd Sa cra ment/ als gli der sei ner ge ‐
meyn/ mit al ler an dacht füg ten/ vnd in al lem jrem le ben al so be wei sen/ als
die jren tauff/ vnd die ge nad Got tes/ dz er sie zu sei nem Sun be ruf fet/ auch
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et war für hal ten/ Da hat ein Er sa. Raht er kant/ nach dem ley der durch die
vil tren nun gen der Re li gi on/ so sich er ha ben/ eben vil le üt seind/ die we der
für sich/ noch die jren/ der Pre di gen vnd Sa cra men ten ach ten/ Auch nit we ‐
nig/ ob sie schon et wan pre dig hö ren/ vi leicht auch zum tisch des Her ren
gohn/ doch al so le ben/ das durch sie nichs dann der na men Got tes/ vnd das
hei lig Eu an ge li ge les te ret würd/ das die kirchs pyl pfle ger ge walt vnnd beu ‐
elch ha ben sol len/ vff die Son tag oder an de re tag/ jeg li che in jrer pfarr zu sa ‐
men kom men/ vnd wa so li che le üt in pfar ren/ al le mal der sel bi gen et li che
be schi cken/ oder von jh nen ver ord nen/ die sol che be son ders an spre chen/
wie sie das für frucht par er ken nen/ Vnd so die sel bi gen von de nen we ren/
die sich von der ge meyn Chris ti gar son de ren/ sie mit al ler senf ft mut vr sach
for de ren/ war umb sie sich al so von der ge meyn schafft der kir chen ab hal ten/
vnd ab der leer vnd Sa cra men ten scheu hen/ die doch die Ober keyt vnd
gantz ge mey ne Statt/ für Christ lich er ken nen vnnd hal ten/ Vnd so sie des sen
et was vr sa chen für wen den/ das sie ih nen dann in der al ler freund li cheyt/
christ li chen be richt thuen/ vnd sie zu ge win nen vn der stan den. Se he mann
dann/ das so li che kein be sun de re vr sa chen het ten/ we ren sunst so ei ner
kley nen forcht Got tes/ sie er ma nen Got tes mer zu ach ten/ vnd vor au gen zu
ha ben. Wo dann seind/ die sich wol dahyn ver mö gen las sen/ das sie selb
pre dig hö ren/ vnd die ihren auch dar zu hal ten wol ten/ vnd sich aber noch nit
dahyn be ge ben/ dz sie auch zum tisch des Her ren gehn wol ten/ die sol len
sie al so dem Her ren las sen stohn/ ver ma nen das er jh nen ver lei he sich an
ihn vol kum men zu be ge ben/ vnd sie hal ten/ wie vor zey ten die Ca te chu menj
ge hal ten wor den seind/ dads ist/ die sich der Christ li chen leer be ge ben/
vnnd doch noch nit ge meyn schafft der kir chen/ durch die Sa cra ment an ge ‐
nom men hat ten.

Be fin den sie aber dann/ die sich so li che gros se of fen ba re ver äch ter Göt li ‐
ches worts/ oder wi der spre cher be wy sen/ das mann jnen das hey ligt humb
vnd ber lin Göt lichs worts/ nit kön de für werf fen/ die las sen sie fa ren/ vnd
beu el hen sie Göt li chem ge richt/ doch das mann jnen den noch bur ger li che
fre ündt schafft vnd dienst/ mit al ler senft muth vnd gu tem will len leys te/
vnnd zu leys ten ver ma ne. Dann die Chris ten/ wie jr him li scher vat ter/ guts
thun/ vnd al len men schen/ auch Ju den vnnd Hey den/ on an stoß le ben sol ‐
len. Der glei chen sol len sie auch hand len mit de nen die sich wol mit pre dig
hö ren vnd ge meyn schafft der hei li gen Sa cra men ten/ et wan Chris ten be wei ‐
sen/ aber al so le ben/ das sie of fent li che er ger nüs ge ben/ vnd Chris to vn se ‐
rem Her ren vnd sei ner kir chen/ zu schand vnd schmach seind/ vnd sich
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dauon durch le ren/ ver ma nen/ noch Christ li chem an hal ten nit wöl len ab wen ‐
den las sen/ So li che sorg vnd vleis für die zu ha ben/ so ge tauf fet vnd den na ‐
men Chris ti tra gen/ sie al so zu jrem heyl zu für de ren/ hat vns der Herr ge ‐
bot ten/ vnd mö gen keyn Chris ti ge nant wer den/ wa wir nit der mas sen vns
vn ser selb durch ein an der an nem men/ So wer den di se auch nit Chris ten
sein/ wel che sich so li chen er ma nen vnd an fü ren zu Christ li i chen le ben ent ‐
zie hen wöl len/ wie wir dann dz so auß ge tru cket ha ben/ MAt. 18. Ro ma. 12.
1. Co rin. 12. vnnd zwar jnn al len Epis to len Pau li/ wie dann ein je der wol er ‐
ken nen kan/ das da gar keyn lieb Chris ti sein muß/ wo man so li chen dienst
vnd für de rung zur se lig keyt/ den men schen nit be wei set/ oder den sel bi gen/
wo je mand der be wy sen würt/ nit zu gut hat. So vil zwar will der Herr/ das
der kir chen leer/ ver ma nung/ vnd ge meyn schafft gel te/ das er ge sagt hat/
Wen die kirch vff er den bin de oder lö ße/ der sol imm hy mel bun den oder
loß sein/ vnd wel chen sie die sün den be hal te/ oder nach las se/ de nen sol len
sie be hal ten oder nach ge las sen sein. Vnnd so je nen/ den kirchs pyl pfle ge ren/
hier in schwe res zu fie le/ jnn dem mö gen sie der Pfar rerraht pfle gen vnd ha ‐
ben.

Der Ehe hal b en.
Zum ers ten/ Nach dem die Ehe be ze ü gung vnd ein seg nung ein Christ lich
got se lig werck ist/ da mann die ehe le üt jres stands jmb Her ren be rich tet/
vnd vmb ge na de in dem sel bi gen Christ lich zu le ben bit tet/ Ists ja vn füg ‐
lich/ das man sie ent we ders ver stohl ner weis frü vor tag/ oder jmb tag/ mit
so üp pi ger bracht/ pfeif fen vnd trum men auß rich tet/ vnd dar zu ze ü chet.
Man soll je vor Got frey vnnd of fent lich/ aber mit de mü ti gem er schlagnen
hert zen er schei nen. Da ist ge ord net vnd er kant/ dz keyn helf fer oder pfar rer
nie mand/ es seye wer der wöl le/ vor dem mor gen ge pet in fü ren sol le/ son ‐
der wa ein ehe jn zu seg nen/ vnd man das frü will ha ben/ das sich sol lich Ehe
vnd braut le üt zum mor gen ge pet ver fü gen/ da sel ben das worts Got tes hö ‐
ren/ jr ge bet mit an de ren glau bi gen thun/ vnnd als dann ein ge seg net wer den
sol len. Wel che aber zur tag zeyt wöl len kom men/ so sie in das Müns ter pfar ‐
ren/ sol len zur tag pre dig da selbst mit al len züch ten er schei nen/ die pre dig
mit an dacht hö ren/ vnnd dar uff ein ge seg net wer den/ vnd in den and ren pfar ‐
ren/ sol le es be sche hen vff die tag/ so man die tag pre di gen dar in nen hal tet.
Wo es aber je mand vff an de re tag thun wol te/ so sol len die braut le üt mit
jren lie ben fre ün den vnd ges ten/ in al ler zucht zur kir chen kom men/ zu der
zeit/ wie jnenn dar zu ge le gen sein ma ge/ vnd die ver sam lung am grös ten ist.
Den sel ben soll dann der die ner des worts/ des to ein daf fe re er ma nung/ auß
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dem wort Got tes thun/ Vnd sol le jn al weg hie mit ver bot ten sein/ zu so li ‐
chem kirch gang/ pau cken/ sey tens pyl/ oder et wz welt li cher üpig keyt zu ge ‐
brau chen oder üben/ Dan so di ser stand so hey lig/ vnd so vil al lem mensch ‐
li chen ge schlecht dar an/ das er wol vnd Christ lich an ge fan gen vnd ge hal ten
wer de/ ge le gen/ vnd der kirch gang vnd das ein seg nen je dar umb ab ge se hen
ist/ das man so li chen stand/ in vnd mit Got an zu tret ten/ vnd dar in nen zu le ‐
ben ge le ret wer de/ vnnd dar zu ge nad vnd se gen von Got er lan ge/ so sol le je
das mit be son der ernst li cher Gots forcht vnd an dacht be wy sen wer den/ so
man doch zu uor/ wa et was er ber keyt vnd Gots forcht wz/ ge beich tet/ vnd
zum ein seg nen/ al weg Meß ge hö ret/ vor vnd ehe ge bet tet hat. Was nun Got ‐
se lig ist/ sol le bey vns so vil ernst li cher ge ü bet wer den/ so vil wir vns mehr
Göt lichs wis sens ber hü men.

Zum an de ren/ Es ist auch ein brauch von al ters her/ dz die land le üt/ so in
der ne he sein/ jre Ehen in der stat las sen ein seg nen/ für nem lich im Müns ter/
als sie sa gen costen zu ver mei den/ den sie dus sen hal ten müs sen/ in dem sie
vil le üt dar zu zu la den/ nit vmb ge hn kön den/ So tregt sich aber da bei zu/ dz
sie ehen ha ben/ die nit rich tig seind/ da man sie nit ken net/ vnd brin get al so
er ger nüs. Dem zu be geg nen/ so sol len die di ner des worrts/ al le mal von den
sel ben eruor de ren/ das sie et li che bur ger zu ge gen brin gen zu ze ü gen. Ob
nun gleich wol die sel ben den die ne ren des worts nit so be kant/ et wan auch
selb nit grünt lich wis sen on sa chen/ ma ge man die sel ben vff jr ge fahr jn fü ‐
ren/ vnd jnen da mit dar zu die nen/ das sie des eh standts ein mal gründt lich
be rich tet wer den/ vnd vff Got ge wi sen/ Doch so man al so je mand vff ein
vn ge wis ses wil ein seg nen/ sol le souil jm mer mög lich/ mit ernst dar uff ge se ‐
hen wer den/ das nie mand jhm sei nes vn rech ten be hilff su che.

Für die Kir chen vff dem land.
Zum er ss ten/ So ha ben die pfar rer vff dem land vil men gel/ die kir chen ord ‐
nung be tref fen/ für bracht/ de nen nit an ders/ oder satt ge holf fen wer den ma ‐
ge/ dann durch ein Vi si ta ti on. Der hal b en hat ein Er sa mer Raht er kant/ jär ‐
lich zwen von kirchs pyl pfle ge ren/ vnd ei nen von den Pre di gern er wed hlet/
vnd hie nauß ge schickt sol len wer den/ ein tre we/ leyi sche le re vnd er ma ‐
nung zu thun zu rech tem Christ li chem le ben/ wel ches der pre di ger zum
ernst lichs ten er ze len/ vnd dar uff trew lich er ma nen/ wa man fehl vnd man gel
an leer vnd le ben des Pfar rers/ oder an de rer het te/ das man so li ches wöl le
den ge nan ten Vi si ta to ren ge trew lich an zey gen. Zu so li chem pre di gen sol le
auch je der man/ alt vnnd jung/ ge bot ten wer den/ Vnnd dar uff sol len dann
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die Kir chen pfle ger/ den Schuld heyß/ das ge richt/ vnd pfar rer be son der be ‐
fra gen/ vnd so je mand et was man gel an zu zey gen het te/ ver hö ren. Auch et ‐
wan so sich die vr sach zü trü ge/ fra gen/ vnd dann zur bes se rung/ vnnd nach
dem das hie als Christ lich ver ord net/ al les an rich ten/ so vil jnen das mög ‐
lich. Was jnen aber zu schwer sein wol te/ das sol len sie he ryn für die ge ‐
mey nen kirchs pyl pfle ger/ vnd als dann so es die not durfft er for der ret/ für
ei nen Er sa men Raht brin gen.

Zum an de ren/ So sol len die zwen kirchs pyl pfle ger/ so al so zu Vi si tie ren
hin auß ge sandt/ die rech nung der kir chen ge schwo ren be se hen/ wie so lich
gut ge brau chet würt/ vnd auch ver schaf fen/ das es Ech rist lich/ dz ist vff die
ar men ge wen det wer de. Vnd so man zu vor auß so li chem gut/ so vil kos ten
hat müs senn ha ben/ mit Meß vnnd ge sang bü che ren/ dar nach kir chen ge ‐
zierd/ kert zen vnd der glei chen/ So sol len dar auß zu al len pfar ren vff dem
land/ et li che not wenn di ge bü cher ge kauf fet wer den/ die weil die pfar rer der
meh rer teyl schmal ver se hen sein/ vnd so lichs selb nit ver mö gen. Vnd vor
al lem soll ei ne je de pfarr ha ben ein la ti ni sche vnd te üt sche Bi bel/ His to ri am
Ec cle si a sti cam/ Com men ta ria in ve tus tes ta men tum Pel li ca ni/ Po still lam
Lu the ri/ In Epis to lam ad Ga la tas/ Pe tri/ in Deu te ro no mi um/ vnd et li che Pro ‐
phe ten. ITem was von D. Oe co lam pa dio/ vnd hie vber die H. schrifft auß ‐
gan gen/ Als vber den Esaiam/ Je re mi am/ die drey lets ten klei nen Pro phe ‐
ten/ vber Eze chie lem/ Da ni elem/ Job/ Ho se am/ Aba cuc/ Ze pha niam/ den
Psal ter/ die vier Eu an ge lia/ vber die Epis tel zun Rö me rern/ Ephe sern/ vnd
was sunst mag nutz lich vnd je der pfarr zu kauf fen treg lich sein. Vnd die bü ‐
cher so al so kauf fet/ sol len auch jnu en ti ret/ vnd ff ge schri ben/vnnd nit von
der pfarr ge nom men wer den. So li che Vi si ta ti on vnd heym su chen/ ha ben die
al ten/ eh der ab fall so grob ein ge ris sen/ mit gros sem ernst ge hal ten/ Dauon
noch in et li chen Stiff ten dz vber bli ben/ dz man heys set den send be rei ten/
vnd der hal ben ha ben auch al le Eu an ge li sche stend/ die et wz Land schaff ten
ha ben/ so li che Vi si ta ti on wi der an die hand ge nom menn/ vnd schaf fen da ‐
mit nit ge rin ge frucht.
Zum drit ten/ Ist al ler Pfar rer vff dem land ein hel lig clag/ das inn al len fle ‐
cken ein gros se ver las sung seie/ das wort Got tes zu hö ren/ wel che ver las ‐
sung am mehr teyyl or ten durch die ein ge fü ret/ er hal ten vnnd ge meh ret
würdt/ die so li ches bil lich vor an de ren sol ten ver hü ten. Dann vff die Son tag
pfle gen eben vil/ die zeit so man pre di get/ vff den kirch höf fen/ vn der den
lau ben/ an an de ren plet zen/ in würts he ü se ren/ vnnd sunst zu stehn vnd sit ‐
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zen/ da sel bes schwet zen/ et wan auch spy len/ ze chen/ vnd an der vnor den ‐
lich we sen fü ren. Es seind auch die/ so man pre di get/ vn der den kir chen
stohnd zu gey len vnd mut will zu trei ben/ dz sie die pre di gen vnd hö ren/ jrr
ma chen/ An et li chen or ten/ die Schul theyß zur zeit der pre dig/ ge richt vnd
ge meyn hal ten. Die weil dann nun al le feyer tag ab sein/ vnd das gantz
mensch lich heyl dar an staht/ das man Got tes wort hö re vnd glau be/ auch
das arm ar beyt sam Lan duolck amb ver stand so schwach vnd vner übet/ das
jm gar vil mehr/ dann an de ren/ von nö ten ist/ das es durch die Ober keyt ge ‐
zo gen/ vnd zu sei nem nutz ge fü ret wer de/ So sol le jnen/ von der ober keyt
we gen/ ge bot ten wer den/ vff die Son tag sich vnd jre knecht vnd ge sind zur
pre dig zu schi cken/ vnd bey pen iij. ß. pfen. ver bie ten/ das zur zeit derf pre ‐
dig nie mand sich an der gas sen/ vff den kirch höuen/ vn der den lau ben/ in
würts he ü se ren/ oder an ders wo/ fin den las sen. Noch vil we ni ger bey peen
x.ß. pfe nig. ze che/ spy le/ dant ze/ oder an de re leich tig hey ten trei be. Glei cher
straff der ze hen schil ling/ sol le auch dar uff ge set zet sein/ wo man zu sol che
zeyt der pre dig/ ge richt oder ge meyn hiel te.

Zum vier den/ de manch vff dem land ein gros ser/ vnd den ar men le ü ten ein
be schwer li cher miß brauch ist mit den kirch wei he nen vnnd meß ta gen/ vff
wel che die Ar men le üt/ das jr mit hauf fen ver schwen den/ ge ü bet wer den/
das es bei den Hey den nit er li it ten we re/ da durch ddas jung vnd frembd
volck höch lich ver er ge ret würt. So li che Heyd ni sche/ ja vi hi sche miß breuch
sol len ab ge stel let/ vnd in al len fle cken mit na men ver pot ten wer den/ das
nie mand vbe ral/ we der fremd noch hey misch ge stat tet wer de/ vn der den
zei ten/ so man vff so li che tag pre digt/ zu thant zen/ ze chen/ oder an der üp pi ‐
keyt zu trei ben. Vnd so man mit ler zeit fre ünt lich ze ren/ oder auch jun gem
volck ein thantz er lau ben wür de/ so sol len al weg et li che be son der dapf fe re
men ner ver ord net wer den/ die al we gen dar bey sei en/ vnd ein ernst lich ein ‐
se hen ha ben/ das in dem ze chen eins Er sa men Rahts Con sti tu ti on vnd ord ‐
nung/ nit vber tret ten/ vnd im thant zen keyn vn zucht/ wie dann das jung lan ‐
duolck et wan gar zu vil vnu er scham met ist/ be gan gen/ vnd zu rech ter zeit
auchh vff ge hö ret wer de/ da mit sie nit biß in die mit nacht vnd len ger dant ‐
zen/ vnd da bey al le vn zucht trei ben/ vnnd dann erst bei nacht heym zie hen.
Ob auch Schuld heyß vnd ge richt dar in nen fahr les sig sein wür den/ die sel bi ‐
gen sol le man dar umb straf fen.
Zum fünf f ten/ der H. Sa cra men ten hal b en/ ist bedacht das/ so vil mög lich/
der tauff wie al hie in der Stat/ vff die Son tag/ vnd das H. Abent mal zu vier
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wo chen ey nist ge hal ten wür de/ oder vffs len gist zu acht wo chen/ nach ei ner
je den kir chen ge le gen heyt.

Zum sechs ten/ So sol len die Vi si ta to ren beu elch ha benn/ was sie noch er ‐
ger li che bil der/ die zu of fen li cher ab göt te rey vnd aber glau ben ge brau chet
wer den/ in kir chen vff dem land fun den/ die sel bi gen ab zu schaf fen.

Ver ord nung des Raths der Stadt Straß ‐
burg, daß al lein das hei lig Got tes wort ge ‐
pre digt und al le Schelt wor te ver mie den
wer den sol len.
Wir Ege nolph Rö der von Dier sperg der Meis ter und der Rath zu Straß burg
Thun al len und je den un sern Bur gern an ge hö ri gen, ver wand ten und hin ter ‐
sas sen, sie seyen geist lich oder welt lich zu ver neh men. Nach dem sich ein
zeit her zwi schen et li chen aus der Pries ter schaft auch et li chen welt li chen
Per so nen, in un ser Stadt Stras burg und Ober keit vie ler ley Re den, Reitz und
schmä he Wort, so durch die Prä di can ten und Lyd pries ter uff den Kan zeln
der Stifft, Pfar ren und Klös tern auch fol gen ds ut ner der Ge mein be ge ben
ha ben, die da zu vor derst un sern hei li gen christ li chen Glau ben, dar zu brü ‐
der li che ein hel lig Lieb be lan gen, und der mas sen sich je län ger je mehr zu ‐
tra gen möch ten, Al so wo ge bühr lichs In se hen ge spart, das nicht an ders
dann obers te Got tes läs te rung auch zweyung und auf ruhr zu be sor gen wä re,

Dem sel bi gen mit höchs ten Fleiß, als wir, wie ei ner christ li chen Ober keit zu
thun ge bü ret, auch ein solchs zu ver hü ten, schul dig sind, vor zu seyn. So
war nen und er for dern wir ei nen je den, er sey Geist lich oder Welt lich, Ho hes
oder nie dern Stands, er sey uns mit Pflich ten, Schirm oder an de rer Wei se
zu gethan, auch die hin ter uns und bey uns woh nen und sit zen, Hie mit ernst ‐
lich ge bie ten und wöl len, Nem lich:

Daß Ihr und al le die so sich Pre di gens in uns rer Stadt und Ober keit un ter ‐
ziehn und ge brau chen, auff al len Canz len nichts an ders, dann das hey lig
Evan ge li um und die Lehr Got tes freu of fent lich und was zu Meh rung der
Lieb Got tes und des Nächs ten reicht, dem ge mei nen christ li chen Volk ver ‐
kün den wöllt, und and re Stem pe neyen dem hei li gen christ li chen Glau ben
un ge mäß, auch al le Reitz und Schmä he wort, dar zu al les das den ge mei nen
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Mann in Aer ger nuß oder Zwei fel füh ren, oder zu ei ner Em pö rung und Un ‐
ge hor sa me ge gen sei ne Ober keit, sy sey Geist lich oder Welt lich reit zen oder
be we gen möcht, euch gänz lich ent halt, ent zie het und nit hö ren laßt.

Dar ne ben auch Ihr und ein je der uns rer Bur ger, Un terthan und In woh ner ge ‐
gen den Layen, und her wie der umb die sel bi gen ge gen den Geist li chen Per ‐
so nen, an al len und je den Or ten, sich al ler auf rühri schen und Schmäh wor ‐
ten und was zu Be lei di gung, Schmach, Un ehr und Ver let zung uns res hei li ‐
gen christ li chen Glau bens die net, und den Ne ben men schen zu Ab bruch brü ‐
der li cher Lie be be we gen oder füh ren möch te, ent hal ten und absun dern,
Sun dern ei nen Gott ge fäl li gen bür der li chen Frie den, je ei ner ge gen dem an ‐
dern mit Wor ten und Wer ken be wei sen, und fes tig lich hal ten, kei ner den an ‐
dern we der Ket zer, Bu ben, Schel men, Bös wicht oder der glei chen, we der zu
Ruck noch un ter Au gen nit schel ten. Mit der an ge häng ten uns rer War nung,
wo je mand wär, der sich die sem un serm off nen Ge bot fre vent lich et was für ‐
neh men oder han deln wird, es wä re mit Wor ten oder mit Wer ken, daß wir
ge gen den sel bi gen der mas sen wöl len mit ge büh ren der Straf für fah ren, daß
sies oder der selb auch män nig lich ab neh men müs sen, daß wir dar an ganz
kein Ge fal len ha ben, und kein an ders dann ein recht christ lich Ge müth und
die Evan ge lisch Wahr heit auch brü der lich Lieb, Ei nig keit und Frie den mit
der That zu hand ha ben, ganz ge flis sen sind. Dar nach wiss sich ein je der er
sey Geist lich oder Welt lich zu rich ten. Er kannt uff Zins tag den ers ten De ‐
cem bris A. 1523.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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